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www.narewski.com 
 
 
 

LEBENSLAUF 
 
 

1933: Geboren am 18. Oktober 1933 in Tilsit/Ostpreußen - 
verstorben am 5. April 2008 in München 

 
1947: Übersiedlung nach Ruhpolding/Bayern 

 
1953: Nach Schulabschluss Praktikum im Architekturbüro Plenk, 

Ruhpolding, sowie auf dem Bau als Vorbereitung für ein 
eventuelles Architekturstudium 

 
1954 - 1956: Ausbildung zum Steinmetz und Steinbildhauer - Gesellenbriefe 

als Steinmetz und Steinbildhauer - Übersiedlung nach München 
 

1956 - 1961: Studium der Bildhauerei an der Akademie der bildenden 
Künste, München – Meisterschüler von Prof. Henselmann; 

 
1959 - 1973: Ausführung von Aufträgen der katholischen Kirche: Altäre, 

Tabernakel, Taufbecken, Madonnen, Kruzifixe, Portale u.ä. 
 

1962 - 1967: Teilnahme an Ausstellungen "Herbstsalon" im Haus der Kunst, 
München 

 
1962 - 1973: Eigenständiges Schaffen und Suchen von der Vollplastik über 

labyrinthische farbige Holz- und Eisenskulpturen bis hin zu 
kinetischen Objekten sowie Licht-Klang-Dramaturgie (Lichtcollagen) 

 
1968: Erstes kinetisches Ambiente bei der "SUB-Art", München, 

U-Bahnhof Giselastraße 
 

1969 - 1972: Präsentationen von Lichtcollagen mit elektronischer Musik 
(Licht-Klang-Dramaturgie) 

 
TV-Film "Sound and Vision"; deutscher Beitrag der ARD 
zum Prix Jeunesse 
Präsentation im Haus der Kunst 
Moderne Musikwochen beim Saarländischen Rundfunk 
(Elektronische Musik jeweils von Eberhard Schöner) 

 
1972: Vorführungen im Mechanischen Theater 

(Spieldose, Künstlerhaus München) unter dem Aspekt der Multimedia 
 

Ebenso in Cunardo und Soncino, Italien 
(elektrische Klänge von A.S. Stadler) 

http://www.narewski.com/
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1973: Erste Versuche, die kompriten Erfahrungen mit 
Licht-Collagen in Malerei umzusetzen 

1974 - 1984: Modellbau für die Firma Donier und andere Firmen 

1974: Panorama-Modell (800 m2 - Maßstab 1 : 10) für die 
Sonderschau: "Interforst - Moderne Holzerntemethoden 1974" 

 
1979: Gestaltung, Konstruktion u. Fertigung der "Ochsenbrater" 

(Fassade der Ochsenbraterei auf der Wies'n, München) 
 

1985/1986: Aufenthalt in Los Angeles, Kalifornien, USA; 
Entwicklung der "Kalifornischen Quadrate" 

 
1989: Anfertigung eines Bronzeportraits von Herrn Prof. Dr. Schreiber – 

Stellvertr. Direktor der Universitätsklinik-Eppendorf; Hamburg 
 

1989/1990: Künstlerische Mitarbeit an einem Projekt auf Teneriffa 
(Neugestaltung der Hafenpromenade in Santa Cruz, Teneriffa: 
Boden- u. Pflastergestaltung); 
Auftraggeber: Architekt Ricardo Armbruster, Sta. Cruz, Teneriffa 

 
1990: Erfindung der "Raumlinie" und ihre Umsetzung mit diversen 

künstlerischen Mitteln 
 

Anfertigung eines Bronzeportraits des verstorbenen 
Herrn Dr. Ing. e.h. E. Sick - Forscher auf dem Gebiet der 
Lichtelektronik, Gründer der Optik & Elektronik GmbH, 
Waldkirch, im Auftrag der Witwe, Frau Gisela Sick 

 
1992: Erfindung und Gestaltung der "Getüme" (Space Operator); 

künstlerische Umsetzung von Fraktalen aus der Chaosforschung 
 

1993: Ausstellung von Ölgemälden, Zeichnungen, Aquarellen und Collagen 
zu den Themen: "Raumlinie" und "Getüme" in den Räumen der 
Firma Schmitt & Stumpf, München 

 
1993 ff. : Gemälde, Collagen, Zeichnungen, Worked-Over-Copies; Schaffung von 

neuen folgerichtigen Entwicklungen in Richtung "galaktische Räume" 
 

Versuche, mehrdimensionale Vorstellungsprozesse und nicht 
erfahrbare Wirklichkeiten erkennbar zu machen: "Spuren ins All" etc. 

 
1999: Entwurf der "Raumlinie" als Stahlskulptur (3,8 m ausladend, in ihrer 

natürlichen Schräglage 2,5 m über dem Boden schwebend, 2,5 Tonnen 
schwer, in IPE-200) für die Sekundarstufen-Schule in Arico, Teneriffa, 
sowie Beaufsichtigung der Herstellung; 
Auftraggeber: Architekt Ricardo Armbruster, Sta. Cruz,Teneriffa 

2000: Aufstellung der Stahlskulptur "Raumlinie" auf Teneriffa im Januar 
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2000 - 2004: Umfangreiche Ausstellung von Ölgemälden, Aquarellen, Tusche- 
zeichnungen + Collagen bei der Firma 
RWB, RenditeWerteBeteiligungen GmbH, Oberhaching 
(Langzeit-Ausstellung mit monatlicher Leihgebühr) 

 
2003 – 2004: Ausstellung von Ölgemälden, Aquarellen, Tuschezeichnungen 

und Collagen in der Niederlassung-Poing der Firma 
PC-Ware-Information-Technologies AG, Leipzig 

 
2004: Gestaltung des Eingangstors für eine Sekundarschule in 

San Miguel de Abona, Teneriffa, mit der Insel Teneriffa als 
'Goldener Schnitt' im Dreieck und dem Ort San Miguel auf 
dem Inselumriss, und darüber der Teide; 
Auftraggeber: Architekt Ricardo Armbruster, Sta. Cruz,Teneriffa 

 
2004 – 2005: Ausstellung von Ölgemälden in der Niederlassung-Bad Homburg der 

Firma PC-Ware-Information-Technologies AG, Leipzig 
 

2005 – 2008: Projektmitarbeit mit diversen Entwürfen sowie Gestaltung der 
Skulptur "Windbaum" in der Ferienwohnanlage auf dem Golfplatz 
von Amarilla/Teneriffa; 
Auftraggeber: Architekt Ricardo Armbruster, Sta. Cruz,Teneriffa 

Freie Malerei 

2007 – 2008: Entwurf und Gestaltung eines "Lebensbaums" (12 m hoch, und sich 
im Wind drehend) für den Schulhof einer Primärschule mit Kinder- 
garten in Guargacho/San Miguel de Abona, Teneriffa; 
Auftraggeber: Architekt Ricardo Armbruster, Sta. Cruz,Teneriffa 

 
2008: 5. April 2008 Tod von Otfried Narewski. 

Aufstellung des "Lebensbaums" als posthumes Werk nach dem Tod 
von Narewski. Farbgebung mit Hilfe von Tochter Rafaela Narewski gemäß 
Farbbestimmung von Otfried Narewski 

2011: Ausstellung posthum im Kunsthof Schloss Reinharz - Bad Schmiedeberg 

2013: Ausstellung posthum anlässlich des 80. Geburtstags von Otfried Narewski 
in der Galerie Kalina, Regen/Niederbayern 

 
2018: Ausstellung – Retrospektive - posthum zum 10. Todesjahr in der 

Orangerie am Chinesischen Turm München 
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SAKRALE BILDHAUEREI 

OTFRIED NAREWSKI 
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Gemeinde St. Elisabeth / Straubing 
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Heute: Heilpädagogisches Zentrum (HPZ); 
Im Speck 11, Ruhpolding 
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Heute Salberghaus; Theodor-Heuss-Str. 20; 85640 Putzbrunn 
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München-Putzbrunn 
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"SUB-ART" 
 

IM U-BAHNHOF GISELA-STRASSE MÜNCHEN 

TEILNAHME: OTFRIED NAREWSKI u.a. 

(Vor der Fertigstellung des U-Bahnhofs) 
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Von der Deck hängende Plastik gegenüber 
einem Taumelspiegel 
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MODELLBAU 
 
 

u.a. auch Space-Modelle im Auftrag der Fa. Dornier 
 
 
 

OTFRIED NAREWSKI 
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INTERFORST 1974 - ENTWURF UND AUSFÜHRUNG DES 
AUSTELLUNGSAREALS SOWIE DER HOLZERNTE- 

FAHRZEUGE 
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Landwirtschaftsminister Josef Ertl ist begeistert 
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Ab ca. 1974 bis 2008 freie Malerei und 
Bronzeportraits 

 
 

Siehe auch 

www.narewski.com 

 
 

http://www.narewski.com/


41  

 



42  

 



43  

ENTWICKLUNG DER "RAUMLINIE" 

A 

 
 

Die Raumlinie als L-A-S-A-Prinzip (Line-Area-Space-Art) 
 

Unser herkömmliches fokussiertes Sehvermögen bedeutet eine Einschränkung unserer Fähig- 

keit, das Sehen auch zu einem mehrdimensionalen Erlebnis zu machen. Ein Irrtum, der auf  

die "Verbildung" unserer optischen Wahrnehmung beruht und uns in der Regel kaum bewusst 

ist. Für mich folgert daraus, dass auch unser geistiges Bewusstsein damit eine gewisse Ein- 

schränkung erfahren muss. Wir sind so gewöhnt an das sogenannte "Dürer-Prinzip", dass wir 

das perspektivische Sehen kaum in Frage stellen. Die althergebrachte Devise heißt: 'Hast Du 

einen Fluchtpunkt - hast Du auch einen Raum' (?) Dass unsere Augen ein viel größeres Wahr- 

nehmungstalent besitzen, wird erst durch das Bemühen, diese Einschränkung zu überwinden, 

wahrgenommen und als Bereicherung empfunden. Mit meiner Raumlinie möchte ich die 

Kombination von Gedanken und Ideen sowie Vorstellungskraft anreizen und damit nicht nur 

die geistige, sondern auch eine nahezu körperlich empfundene "Begehbarkeit des Raums" 

möglich machen. Meine Raumlinie als ein artifizielles Medium kann moderne Raumerfah- 

rung als geistige Wirklichkeit erkennbar machen. Sie soll damit als ein Symbol für die Erfin- 

dung neuer Werte gelten. Die Zukunft ist kaum durch Worte erkennbar zu machen, aber mit 

der Raumlinie als eine von vielen möglichen kreativen Zeichen und Mitteln will ich aufrüt- 

teln, anreizen, aufregen usw., was wiederum kreatives Denken (Tun) hervorbringen und damit 

auch einen Weg in die Zukunft aufzeigen kann. 

 
Das moderne Sehen beginnt über dem Horizont! 

 

 

 
Otfried Narewski 
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Raumlinien-Modell aus Doppel-T-Trägern (Hartpappe) 
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"DIE RAUMLINIE" 
von OTFRIED NAREWSKI 

 

nach dem L.A.S.A.-Prinzip 

(Line-Area-Space-Art) 
 

 Code u. Metapher einer mehrdimensionalen Intelligenz 



Lehrsatz: 
 

Denk-bei-Spiel: 
Axiomatisches Schema 

nach Douglas R. Hofstadter 
Unser fokussiertes Sehen ist   

eine Orientierungshilfe des 

Augensinns; 

 
  

+ 
  

= 
    

p g 

begrenzt sich aber beim 

Erreichen des Horizonts 

(perspektivisches Sehen) 

 

(   )  xp   (  ) yg (     ) z 

  

R3 R2 R5 



Parallelisiert man den Blick, 

wird das Sehen unendlich! 

 



Isomorphe Illusion 



Deshalb gilt: 

 R
3
 

* 
tiv R

2
 = R

5
 

opera 

  

Entwicklung zu einer Utopie? 




Was folgt, wenn man Axiom 

und Utopie als gleich erkennt? 






Paradoxon oder 

Metamorphose? 




Im futuristischen Denkprozeß 

ist artifizielle Kunst nicht 

auszuschließen 





Moderne Raumerfahrung ist 

geistige Wirklichkeit; 

durch artifizielle Medien 

erkennbar gemacht 
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
Anlässlich der Ausstellung bei Schmitt & Stumpf 1993 
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 






Raumlinie als Skulptur - Bronze 
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Windbaum-Modelle 

(Miniaturausführung in Holz) 

Otfried Narewski 
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Lebensbaum-Modell 

(für Schule auf Teneriffa) 
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Lebensbaum auf dem Schulhof der Schule Primaria & Infantil 
"El Monte", Guarchacho, San Miguel de Abona / Tenerife 

 
Otfried Narewski 

 
(Aufstellung posthum) 

 
Im Auftrag von Architekt Ricardo Armbruster, Tenerife 


